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Viel zu
spätes

Erwachen
Handball, Frauen-Landesliga: SV
Eintracht Dolberg – Hammer SC
26:23 (15:13). Die ersten fünf
und die letzten zehn Minuten
gehörten in diesem Derby
den Gästen. Viel zu wenig,
um aus der gut besuchten
Lambertihalle etwas Zählba-
res mitzunehmen.

4:1 führten die Berger
Handballerinnen in der fünf-
ten Minute nach Treffern von
Lisa Wothe und Lena Bött-
cher. Aber nur fünf Minuten
später hatten die Dolberge-
rinnen die Partie gegen die
trotz moderater Führung
früh verunsicherten Gäste
komplett gedreht und mit ei-
nem 6:0-Lauf zum 7:4 für de-
ren ersten Knacks gesorgt.

Immerhin blieb es nach gu-
ten Einzelleistungen von
Lena und Inga Böttcher bis
zum Seitenwechsel beim
durchaus aufholbaren Rück-
stand von drei Treffern. Aber
schon zehn Minuten nach
Wiederanpfiff waren daraus
acht Tore Differenz (22:14) ge-
worden.

Bei der anhaltenden Ham-
mer Offensivschwäche und
der gleichzeitig souveränen
Leistung der Gastgeberinnen
blieb es bis zehn Minuten vor
dem Abpfiff beim zwar ge-
schmolzenen Vorsprung, in
Gefahr schien ein klarer Sieg
der Dolbergerinnen aber
nicht mehr zu sein.

Diese Lethargie wich aller-
dings plötzlich aus den Köp-
fen zumindest einiger Ham-
mer Spielerinnen. Dazu ge-
hörte zweifellos auch Vivien
Thun im Gästetor, die in der
umkämpften Schlussphase
zur gewohnten Leistung zu-
rückfand, aber offensichtlich
auch ihre Kollegin auf der an-
deren Seite zu starken Para-
den mitriss.

Am nächsten Spieltag
(Samstag, 19.30 Uhr, bei der
Ahlener SG) hofft der Ham-
mer SC auf den Einsatz der
gegen Eintracht Dolberg ver-
hinderten Stammspielerin-
nen Katharina Helm und Ma-
rie Schauer. � fw
HSC: Thun/Jonas – Charlene Helm (3),
Fandree (1), Wothe (2), Aderholz, Lena
Böttcher (8/4), Inga Böttcher (5/2),
Neumann (2), Seymann, Künsken (1),
Krampe (1), Hakenesch

A-Jugend lässt
Prodehl staunen

Handball, A-Jugend-Oberliga:
JSG Nettelstedt – ASV Hamm-
Westfalen 28:32 (12:18). Peter
Prodehl, Coach der Oberliga-
A-Junioren des ASV Hamm-
Westfalen, staunte: Weil sein
Team bei der JSG Nettelstedt
beherzt und selbstsicher
spielte, und weil am Ende ein
32:28 (18:12)-Erfolg über den
ostwestfälischen Bundesliga-
Nachwuchs feststand.

„Das hatte ich angesichts
unserer schon prekären Per-
sonalsituation nicht für mög-
lich gehalten“, erklärte der
Hammer Trainer, dem nur
fünf Feldspieler aus dem
Stammkader zur Verfügung
standen. „Drei Jungs fielen
krankheitsbedingt aus, so
dass ich mein Team mit jun-
gen Kräften aus der AII- und
B-Jugend ergänzen musste“,
sagte Prodehl.

Insbesondere Niklas Art-
mann und Levon Drees, aber
auch dem zehnfachen Tor-
schützen Laurenz Stoffer und
Max Kirchner bescheinigte
der ASV-Coach eine richtig
starke Leistung. Und die
reichte aus, um Nettelstedt
immer auf Distanz zu halten.
„Wir haben in der zurücklie-
genden Woche sehr viel Ab-
wehrarbeit trainiert. Das hat
sich gegen Nettelstedt be-
zahlt gemacht“, so der Trai-
ner.

Den Grundstein zum Sieg
legten die Hammer schon in
der ersten Viertelstunde in
der sie auf vier Treffer davon
zogen. � gp
ASV: J. Melon – Kiemann, N. Melon (2),
Artmann (6), Stoffer (10/6), Kristen (2),
Drees (4), Kirchner (5), H. Müller (3),
Prodehl

Kanuverein Werries verleiht Wanderabzeichen an fleißige Paddler
des Kanuvereins Werries. Louis
Lange durfte sich über die zweite
Jugend-Silber-Auszeichnung freu-
en. Der KV Werries verfügt aktuell
über 118 Mitglieder, vor einem Jahr
waren es deren 108. Insgesamt leg-

ten die Kanuten im Paddeljahr
2016/17 12041 Kilometer zurück.
Das bedeutete den dritten Platz in
der Bezirkswanderpreiswertung.
An zwei von fünf Bezirksfahrten
nahm der KV teil. Ziel der Pfingst-

fahrt 2018 ist voraussichtlich die
Lüneburger Heide. Die Öko-Schu-
lung des KV findet am 18. Februar
ab 10 Uhr statt und ist, so der Ver-
ein, „Voraussetzung für höhere
Würden“. � Fotos: Bruse/Lange

chen sogar zum zehnten Mal. Auch
zwei Jugendliche nahmen Aus-
zeichnungen entgegen. Piet Lange
(Foto rechts, links) erhielt die zwei-
te Jugend-Gold-Ehrung, zudem für
937 Kilometer den Jugend-Pokal

Wanderfahrerabzeichen. Das gol-
dene Abzeichen ging an Werner
Seydich, der mit 904 zurückgeleg-
ten Kilometern auch den Bruno-
Bürger-Pokal erhielt. Werner Groß-
lohmann erhielt das goldene Abzei-

Ehrungen standen im Mittelpunkt
der Versammlung des Kanuvereins
Werries. Christine und Friedel Kreg-
genfeld, Ute und Frank Lange, An-
gelika Großlohmann und Juliane
Rüth (Foto links) erhielten das

Die passende Antwort
HANDBALL ASV III zeigt gegen Herne die erwartete Trotzreaktion

HAMM � Die Frage stand im
Raum: Würde die Landesliga-Re-
serve des ASV Hamm-Westfalen
nach der schwachen Leistung
gegen Brambauer im Heimspiel
gegen Westfalia Herne eine
Trotzreaktion zeigen? Exakt das
hatte Coach Sören Feldmann
Truppe gefordert. Als am Ende
des ersten Rückrundenduells ein
Hammer 34:30 (15:11)-Erfolg
über den Liga-Vierten feststand,
war der ASV-Trainer mächtig
stolz.

„Meine Mannschaft hat eine
passende Antwort auf unsere
mangelhafte Leistung der
Vorwoche gegeben. Die Ein-
stellung aller stimmte, unse-
re Chancenauswertung war
gut, und so passte halt alles
zusammen“, erklärte Feld-
mann, der einen seiner Ak-
teure aber besonders hervor-
hob. Und das war Jannis Bih-
ler: „Der Junge hat seine Klas-
se in unserer Oberliga-Mann-
schaft ja schon mehrfach un-

ten für klare Verhältnisse.
Durch Treffer des starken
Gregor Steffek und Konterto-
re von Steffen Feldmann zo-

gen die Gastgeber mit einer
13:6-Führung davon (18.). Die
sichere Hammer Führung
wirkte zweifellos befreiend,
doch Herne setzte nach. Bis
zur Pause (15:11) kämpften
sich die Gäste wieder auf
Schlagdistanz heran.

Bihler trifft bis
zur Schlusssirene

Auch nach dem Seitenwech-
sel versuchte der Liga-Vierte
alles, um den Rückstand zu
verkürzen. Das gelang nicht.
„Weil Jannis Bihler aus dem
Rückraum weiter traf, ebenso
unser Kreisläufer Chris Klee-
schulte“, freute sich Feld-
mann über den beherzten
Angriff seiner Truppe, die
Herne über 25:20 (45.) und
34:27 (55.) stets sicher auf Dis-
tanz hielt. � gp
ASV: Drevermann, Schneider- Korte –
Möller (1), Schindler , Steffek (6), Ger-
ke, St. Feldmann (6), Bihler (13),
Kölsch (1), Gerwin (2), Lehmkemper
(1), Hundeloh, Kleeschulte (4)

Gregor Steffek überzeugte mit
sechs Toren. � Foto: Mroß

ter Beweis gestellt. Diesen
Ehrgeiz hat er nun auch bei
uns in der Landesliga ge-
zeigt“, lobte Feldmann den
13-fachen Torschützen seiner
Truppe, den Herne selbst mit
einer offensiven Bewachung
nicht ausbremsen konnte.

Der Hammer Angriff, im
Match gegen Brambauer
noch ein absoluter Schwach-
punkt, zeigte sich gegen Her-
ne wieder von einer besseren
Seite. Hoher körperlicher
Einsatz, viel Tempo – so sam-
melten die Gastgeber gegen
den anfangs überrascht wir-
kenden Gast die ersten Plus-
punkte. Doch auch die Ham-
mer Abwehr stand auf siche-
ren Füßen. Wenngleich es
dem ASV nicht gelang, Fabian
Scheunemann, Kreisläufer
der Gäste, wirkungsvoll aus-
zuschalten. „Das war eigent-
lich unsere einzige Baustel-
le“, erkannte Feldmann.

Dennoch sorgte sein Team
schon in den Anfangsminu-

Besuch in Toul
RADSPORT Versammlung des Radteams

HAMM � Vorstandswahlen
standen beim Radsportverein
Radteam Hamm in diesem
Jahr nicht an. Also widmeten
sich die Mitglieder auf ihrer
Jahreshauptversammlung
schnell dem Programm in
2018.

Das hat es wieder in sich.
Denn auch in diesem Jahr
wird das Radteam zwei Tou-
ristikveranstaltungen aus-
richten: die Frühjahrs-RTF am
11. März verbunden mit einer
Country-Tourenfahrt sowie
die Maximiliantour am 3. Juli.
Vom 31. August bis zum 2.
September wird der Verein
zum Besuch der Radsport-
freunde des „Amicale Laïque
Cyclo Toul“ nach Toul reisen.

Höchste Zahl seit
fünf Jahren

Der Vorsitzende Horst Pröp-
per und der für die Radsport-
veranstaltungen zuständige
Andreas Osthorst schauten
im HSV-Casino auf die Aktivi-
täten und sportlichen Erfolge
des Vereins. Zur Frühjahrs-
RTF begrüßte der Verein 569
Starter – die höchste Zahl seit
fünf Jahren.

Wegen des weniger guten
Wetters war die Teilnehmer-
zahl bei der im Sommer ver-
anstalteten Maximiliantour
mit 340 Starten unterdurch-
schnittlich. Einmal mehr

wurden Organisation und
Ausrichtung der beiden Ver-
anstaltungen von den offi-
ziellen BDR-Tourenbegleitern
aber als sehr positiv bewertet.
13 Mitglieder des Radteams
waren bei der RTF-Jahreswer-
tung des BDR erfolgreich.

Ferner beteiligte sich eine
Reihe von Hammer Sportlern
an der Bundesradsportwoche
in Hannover. Ein Höhepunkt
im Veranstaltungsprogramm
war der 25. Austausch des
Hammer Vereins mit den be-
freundeten Radsportlern aus
der französischen Partner-
stadt Toul, über das Günter
Golz berichtete. Zu dem Jubi-
läumstreffen waren 34 Gäste
aus Toul angereist, davon 17
die 620 km lange Strecke mit
dem Rad. � WA

RE-Nachwuchs
unterliegt knapp

HAMM � Nach der ersten U12-
Mannschaft des SC Rote Erde
Hamm hatte nun auch das
zweite Team dieser Alters-
klasse seinen ersten Auftritt
in der Wasserball-Südwestfa-
lenliga – ausgerechnet aus-
wärts beim starken SV Lünen.
Zum Sieg reichte es noch
nicht. Dennoch verkaufte
sich die junge Hammer Trup-
pe bei ihrer knappen 3:5-Nie-
derlage (0:2, 0:2, 3:0, 0:1)
stark.

Zwar erwischten die Lüner
den besseren Start. Im dritten
Durchgang fand der RE-Nach-
wuchs aber zunehmend ins
Spiel. Der Abwehr gelang es
immer besser, die Angriffsbe-
mühungen des SV Lünen zu
entschärfen, während Leo
Wirtz und Dario Barbic mit
ihren Treffern dafür sorgten,
dass die Gäste wieder An-
schluss fanden. Sie verkürz-
ten auf 3:4 und drängten auf
den Ausgleich. Vor allem Alex
Ilic erarbeitete sich Konter-
chancen. Allerdings waren es
die Lüner, die mit einem Dis-
tanzwurf die Entscheidung
herbeiführten. Zuvor hatte
RE-Torwart Kilian Giesen
noch einen Strafwurf ent-
schärft. Trotz der Niederlage
zeigte sich das Trainerduo
Mathias Brinkmann und
Carsten Berg hochzufrieden
mit dem Auftritt. � boh
Rote Erde: Schumacher, Giesen – Bar-
bic (2), Ilic, Wirtz (1), Steinbrink,
Strier, Manthei, Müller, Harling

Führung verspielt
HANDBALL C-Jugend gibt Vorsprung her

Handball, C-Jugend-Oberliga:
TuS Billinghausen – ASV Hamm-
Westfalen 30:29 (13:14). Trotz
einer vielversprechenden
13:7-Führung und einem he-
rausragenden Fynn Strat-
mann, der neun Tore erzielte,
hat es für die C-Junioren des
ASV Hamm-Westfalen im
Oberliga-Duell mit dem Nach-
wuchs des TuS Billinghausen
nicht zum Sieg gereicht. Die

im ersten Durchgang noch
stets führenden Gäste knick-
ten nach dem Seitenwechsel
(14:13) ein, ließen dabei viele
Chancen aus, so dass der Liga-
Fünfte in der Schluss-Minute
den letzten Zähler zum 30:29
Heimsieg erzielte. � gp

ASV: Wagner – Alester, Miebach,
Knecht (4), Nüsken, Kuper (6), Brutzki
(6), Stratmann (9), Spathiadis (1), Pro-
dehl, Rovers, Holtmann (3).

Der Verein
Radteam Hamm
� 1. Vorsitzender: Horst Pröp-
per
� Schriftführer: Ernst Espey
� 2. Vorsitzender: Dr. Hans-
Gert Schoofs
� Toul-Beauftragter: Günter
Golz
� Geschäftsführer/Kassen-
wart: Steffen Hennig
� Internet: radteam-hamm.de
� RTF-Wart: Andreas Osthorst
� Kontakt: 02381/84620

Die ersten Punkte
SCHACH Königsspringer II schlägt Kamen

HAMM � Zur sechsten Runde
der Schach-Bezirksliga traf
Königsspringer Hamm in der
Awo-Tagesstätte in Herringen
auf die dritte Mannschaft des
SV Kamen.

Den ersten Kampf im neuen
Jahr gewannen die Hammer
mit 5:3 und holten damit die
ersten zwei Punkte. Durch
diesen Sieg belegt Königs-
springer II jetzt Platz neun

der Bezirksliga-Tabelle.
Ihre Partie für die Königs-

springer gewannen an Brett
drei Alexander Paduch, an Po-
sition vier Jürgen Happel, an
Brett sechs Peter Weigang.
Remis spielten an Position
zwei Ludger Happel, an Brett
fünf Mannschaftsführer Ralf
Ittner, an Position sieben
Wojtek Krukowski, an Brett
acht Franz Przybela. � WA

Zurück in der Spur
HANDBALL Hammer SC überzeugt beim Heimsieg gegen Kamen

HAMM � Die Bezirksliga-
Handballer des Hammer SC
gleichen weiter einer Wun-
dertüte. Nach zuvor zwei
schwachen Auftritten zeigten
die Berger im Heimspiel ge-
gen den VfL Kamen in einer
ordentlichen gefüllten Halle
wieder eine sehenswerte Leis-
tung und setzten sich pro-
blemlos mit 33:24 (18:14)
durch.

Vieles, was beim HSC in den
vergangenen Wochen noch
schmerzlich vermisst worden
war, hat wieder funktioniert:
Die Abwehr stand kompakt
und agierte mit der nötigen
Aggressivität, sodass nach
Ballgewinnen das bekannte
Tempogegenstoß-Spiel aufge-
zogen wurde. Auch Schluss-
mann Sebastian Quenter un-
terstützte dies mit vielen ent-
schärften Versuchen und lei-
tete mit gekonnten Pässen
viele einfache Torerfolge ein.

Im Angriff lief der Ball deut-
lich flüssiger als zuletzt, so-
dass mit Druck und ordentli-
chen Zuspielen die nötigen
Lücken für teils sehenswerte
Tore gerissen wurden. Am
Ende trugen sich alle Spieler
– mit Ausnahme von Temur
Kunze-Berdiyarov, der aus-
schließlich in der Abwehr
eingesetzt wurde – in die
Trefferliste ein. Benedikt We-
link erwischte mit neun To-
ren einen ganz starken Tag,

und auch die beiden A-Ju-
gendlichen David Böhse und
Marcel Rudolph waren zum
Abschluss des Spiels erfolg-
reich. „Heute haben wir end-
lich wieder die Leistung gese-
hen, die wir uns von unserer
Mannschaft wünschen. Mit
gegenseitiger Unterstützung
haben wir die Dinge umge-
setzt, die uns gefährlich ma-
chen und somit am Ende ver-

dient gewonnen. Jetzt hoffen
wir, dass wir diese Leistung
auch in den kommenden Par-
tien zeigen können und uns
insgesamt wieder stabilisie-
ren“, laute das Fazit des Trai-
nergespanns Mähler/Pfleide-
rer. � pt
HSC: Quenter – Rudolph (1), Böhse (1),
Künnecke (3), Möllers (5), Lorenz (3),
Kunze-Berdiyarov, B. Welink (9), Jo-
hannpeter (5), Mähler (2), Rhinow (3),
Pyttel (1)

Stefan Möllers steuerte fünf Tore zum sicheren Sieg der HSC-Hand-
baller gegen Kamen bei. � Foto: Szkudlarek


